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Aus Hager-Tetzlaffs Im Orient (1896) 
 

[Fahrt nach Konstantinopel]*1 
(1896) 

 
 

  Und als die nächste Nacht fast ohne Schwanken 
 Den Balder** trugen sanftre Meereswellen,2  
 Dann sah᾿n im Frühlicht wir die Dardanellen, 
 Am rechten Ufer winkt, an kleiner Bucht, 
5 Die Häuser grau, flankiret von Forts ringsum, 
 Mit schlanken Minarets, Windmühlen auf den Höhen, 
 Kaleh Sultanieh***, der erste türk᾿sche Ort. 3 
 Der Schiffspaß ward visirt, ein Lotse kam an Bord. 
 Fort ging es durch des Hellespontes Straße; 
10 An Größe gleicht sie einem breiten Strom, 
 An ihren Ufern aber winkt nicht Stadt, nicht Dom, 
 Bis fast zur Bucht des Meeres von Marmara. — 
 Längst sah᾿n den Sonnenball ins Meer wir sinken. 
 Da sieh!  In weiter Ferne, ist᾿s nur Leuchtthurms Blinken? 
15 Die Sultansstadt!  Wir sehen ihren Lichterglanz uns winken. 
  

Textnachweis: 

Otto Hager, A. Tetzlaff, Im Orient, Magdeburg-Neustadt o. J. [1896],  
S. 26. 

                                                            

*1  Im Original nur mit dem Titel:  C h r o n i k .  15. April 

**2 Der Name des Schiffes, auf dem die Reisenden unterwegs waren 

***3 [Anm. im Original:]  Wir haben die türkischen Namen überall so 
geschrieben, wie sie ungefähr gesprochen werden. 


